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Grundwasserstand, Quellschüttung

Internetangebote mit 
Grundwasserdaten

Gewässerkund-
licher Dienst  
(GkD)

Oberes Grundwasser-Stockwerk Bayern
Grundwasserstände

Im GkD-Internet ist 
in der Karte die  
Aktualität der  
Messdaten erkenn-
bar. Je Messstelle 
werden Grafiken, 
Tabellen sowie ein 
Datendownload  
angeboten 
www.gkd.bayern.de

Hochwassernach-
richtendienst 
(HND)  
hier: Grundwasser

Die Grafiken im 
HND-Internet geben 
Hinweise auf z. B. 
mehrjährig ermittel-
te sehr hohe Grund-
wasserstände
www.hnd.bayern.de

Niedrigwasser-
Informationsdienst 
(NID)

Die Karte des NID-
Internet zeigt tages-
aktuelle Informatio-
nen für niedrige  
und sehr niedrige  
Grundwasserstände  
www.nid.bayern.de 

Weitere Informationen 

Weiterentwick-
lung der Beobach-
tung

Die Grundwassermessnetze werden fort-
laufend weiterentwickelt unter anderem 
für die Berichte an die Europäische Union 
im Rahmen der Umsetzung der europäi-
schen Wasserrahmenrichtlinie.

Im neuen Landesmessnetz Quellen wer-
den bayernweit Quellmessstellen ausge-
baut. Die Quellschüttungen werden auch 
hier kontinuierlich erhoben und im Internet 
bereitgestellt. Quellschüttungs-

Messstellen 
(Sulzthalquelle, 
Landkreis: Bad  
Kissingen)
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Grundwasserbeobachtung in Bayern

Entwicklung der 
Grundwasser-
beobachtung in 
Bayern

Grundwasserforschung 1853 bis 1915 
Bereits im Jahr 1853 wurden von Prof. 
Max von Pettenkofer erstmals die Grund-
wasserverhältnisse in der Münchner 
Schotterebene systematisch erfasst. 
Prof. Dr. Carl Wilhelm von Gümbel erwei-
terte 1876 das Messnetz auf rund 500 
Messstellen und konstruierte Isolinien 
der Grundwasserhöhen. Es folgten Grund-
wasseruntersuchungen in Regensburg, 
Nürnberg und Augsburg. 

Das Jahrbuch des „Königlich Bayeri-
schen Hydrotechnischen Bureaus“ von 
1914 beschreibt erstmals die Grundwas-
serverhältnisse in Bayern.

Erst seit 1915 werden an der Messstelle 
Eglfing Lehrer östlich von München die 
Grundwasserstände systematisch auf-
gezeichnet. Sie weist heute die längste 
Beobachtung in Bayern auf. 

Ausbau der Grund-
wassermessstelle 
Eglfing Lehrerbrun-
nen bei Haar,1953.

Aufbau der bayernweiten Grundwasser-
beobachtung
1936 hat die „Bayerische Landesstelle 
für Gewässerkunde“ die Notwendigkeit 
einer flächendeckenden Grundwasserbe-
obachtung begründet und es folgte eine 
wöchentliche Erhebung der Grundwas-
serstände durch staatliche Bauämter und 
öffentlicher Körperschaften.

Kontinuierliche Erhebung von Messdaten 
1962 werden erstmals Messdaten mittels 
Schreibgerät kontinuierlich registriert. 
1984 betreiben die Wasserwirtschaftsäm-
ter rund 1000 Schreibgeräte. Seit 1987 
wurden diese Geräte durch elektronische 
Datensammler ersetzt und seit 1999 
teilweise mit Datenfernübertragung ausge-
stattet.

Grundwassermess-
stelle mit Daten-
fernübertragung 

Bedeutung der Grundwasserdaten

Datenerhebung für 
Hochwasser und 
Niedrigwasser 

Mit Hilfe der Grundwassermessungen 
können statistische Aussagen über die 
zeitliche Entwicklung der Grundwasser-
stände gewonnen werden. Damit können 
Rückschlüsse auf Klimaeinflüsse oder auf 
menschliche Einwirkungen auf das Grund-
wasser gewonnen werden.
 
Anhand langer Zeitreihen können niedrige 
und hohe Grundwasserstände definiert 
und gewichtet werden. Diese Kenntnisse 
sind die unerlässliche Grundlage für eine 
nachhaltige Bewirtschaftung des Grund-
wassers. 
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Grundwassermessstelle Einzelwerte
Name: EGLFING LEHRER    265B
Lage: TK25, Bl. 7836 R=4481042,96, H=5330945,53 (Gauß-Krüger)

Kennzahl: 1131/7836/24  Messstelle Nr: 16006
Tiefe u. GOK: 17,60 m

GOK: 538,43 NN+m

Grundwasserstände in der Münchener Schotterebene
- hier: Messstelle Eglfing Lehrer 265B (bei Haar) - 

HHW: 528,59  

NNW: 521,59  
1964 1973 2005

 

1940 1980 2001

MW: 525,00
100-jährige Beob-
achtungsreihe an 
der Messstelle 
„Eglfing Lehrer“ 
bei München mit 
extremen Grund-
wasserständen.

Messstelle „Eglfing Lehrer“

Karte des höchsten 
bekannten Grund-
wasserspiegels von 
1940 der östlichen 
Münchner Schotter-
ebene.

Datenauskünfte zum Grundwasser 

Datenauskünfte 
im Internet

Die Bayerische Wasserwirtschafts-
verwaltung stellt verschiedene Grund-
wasserdaten im Internet für oberflä-
chennahe und tiefe Grundwasserleiter 
in Bayern bereit. Die Messdaten im 
Internet sind überwiegend tagesaktuell. 
Die Anzahl der Messstellen im Internet 
wird fortlaufend erweitert.

www.gkd.bayern.de
www.nid.bayern.de
www.hnd.bayern.de

Datendownload 
von Messdaten 
zum Grundwasser 
im Internet

Im Gewässerkundlichen Dienst (GkD) 
stehen unter www.gkd.bayern.de 
Tagesmittelwerte für nahezu alle be-
obachteten Grundwassermessstellen 
und Quellmessstellen der Bayerischen 
Wasserwirtschaftsverwaltung für den 
Datendownload zur Verfügung.

Auswertungen  
im GkD-Internet-
angebot  
www.gkd.bayern.de

Weitergehende  
detaillierte 
Auskünfte zum 
Grundwasser 

Die Bayerischen Wasserwirtschaftsäm-
ter geben für ihren Amtsbereich Aus-
künfte über weitere Grundwasserdaten 
sowie zu Fragen zum Grundwasser in 
den Landkreisen.

Ansprechpartner 
am Wasserwirt-
schaftsamt (WWA)

Für die Wasserwirtschaftsämter finden 
Sie Ihren Ansprechpartner unter: 
www.stmuv.bayern.de > Umwelt > 
Wasser > Wasserwirtschaftsämter

Datenstelle im 
Bayerischen 
Landesamt für 
Umwelt 

Für umfangreiche Datenanfragen ist die 
Datenstelle am Bayerischen Landesamt 
für Umwelt die Anlaufstelle. Der Daten-
bezug ist anzufordern über:
www.lfu.bayern.de > UmweltDaten > 
Datenbezug

http://www.gkd.bayern.de
http://www.nid.bayern.de
http://www.hnd.bayern.de
http://www.gkd.bayern.de
http://www.gkd.bayern.de
http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/wasserwirtschaft/wasserwirtschaft_in_bayern/wasseraemter.htm
http://www.stmuv.bayern.de/umwelt/wasserwirtschaft/wasserwirtschaft_in_bayern/wasseraemter.htm
http://www.lfu.bayern.de/umweltdaten/datenbezug
http://www.lfu.bayern.de/umweltdaten/datenbezug

	Grundwasserbeobachtung
	Grundwasserbeobachtung in Bayern
	Bedeutung der Grundwasserdaten
	Datenauskünfte zum Grundwasser
	Internetangebote mit Grundwasserdaten
	Weitere Informationen




